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Die Untersuchung der Kohle ergab u . a. 

oberer Heizwert (Verbrennungswärme) 
Wassergehalt der Kohle 
Wasserstoffgehalt der Kohle 
unterer Heizwert 

Die errechneten Ergebnisse aus den 
T~f~16. 

folgende Werte : 

4971 kcal/ kg 
0,17 kg; kg 
0,042 kgjkg 
4652 kcal/kg 

Meßwerten en thält 

Tafel 6. Ausgewertete Ergebnisse Schnellumloultrockner Sandau 

Juli 1963 : 

Wärmeverbrauch 
spezifischer \V ärmcverbrauch 
Elektroenergie je t Grüngut 
Kohle je t Grüngul. 
Kohl~ je t Trockengut 
Eintrocknungsverhöltnis 

31. 

2,38 ·10' kcal/h 
1140 kcalfkg 
29,8 kWh/t 
165 kg/t 
528 kg~ 
3.2: 1 kg/kg 

Der recht niedrige Wassergehalt des Grüngutes - es herrschte 
während der letzten Wochen große Trockenheit - schränkt 
die Aussagekraft der Messungen etwas ein. Bei der Beschik­
kung mit feuchterem Naßgut (f = 80 %) sind gegenüber den 
aufgenommenen Meßwerten folgende Verlinderungen zu 
erwarten: 

a) die Temperatur der Trocknungsgase kann erhöht werden, 
weil feuchteres Gut nicht so rasch versengt wird; 

b) die Wasserverdampfung kann ansteigen, weil die höheren 
Troclmungsgastemperatul'en die Leistung steigern; 

e) der Grüngutdurchsatz wird sich nur wenig verändern, 
weil je t Grüngut mehr Wasser zu verdampfen ist; 

d) der Trockengutausstoß wird sinken; 

e) die elektrische Leistung wird im wesentlichen konstant 
bleiben; 

f) der Kohleverbrauch wird etwas ansteigen; 

g) der spezifische vVärm everbrauch wird noch weiter sinken, 
weil die höheren Temperaturen eine bessere Ausnutzung 
gestatten; 

h) der Kohleverbrauch je t Gl'üngut wird etwas ansteigen 
oder konstant bleiben; 

i) der Kohleverbrauch je t Trockengut wird heträchtlich 
ansteigen. 

Während der Messung wurden außerdem u. a. folgende Be­
obachtungen gemacht, die das System des Trockners betreITen; 

a) Die Einstellung der TrocknungSlcmpe"atur geschieht ~ul GrWld 
des Zustandes des geu'ockneten Gutes. Wegen der k"rz~n Aufcnthalts­
dauer des Gutes im Trockner ist dadurch eine sehr gute Anpass\.LOg 
möglich . . ' 

b) Stengel und Feinteile ~ind bei rich tiger TJ'ocknerführuug gleichmäßig 
trocken . 

e) Beim gegenwnrtigen Zustand der Anlage ist die Schleurl'~lmühle die 
leistWlgsbegrenzende Stelle dcs Trockners. 

Speziell für die Anlage Sandau gelten folgende Beob­
achtungen: 
a) der Zus tand der Feuerung einschließlich Hauchgaskanal (Schieber) ist 

nicllt befriedigend ; 
b) die MechanisierWlg der Grüngutzuluhr und der Koblezlllührung mit 

dem I\S Og·Frontl ader ist gut gelöst; . 
e) die elektrischen Spannungsverhältni3se sind schled,t (305 bis 340 V, 

zeitweilig 270 V anstelte 380 V); 
d) Eiuzelaggregate der Anlage (HalIptventilator) waren störanfällig.' 

3.3. Einschätzung des Schnellumlauftroclmers Sandau 

In Sandau ist nac~ewiesen worden, daß das System des 
Nagema-Schnellwnlauftrockners gut geeignet ist. Eine wei­
tere Steigerung der Leistung des Systems durch vergrößerte 
Rohrquerschnitt~ usw. erscheint möglich. 
Der bei der Messung ermittelte Grüngutdurchsatz von mehr 
als 3 t/h läßt erwarten, daß bei Veränderungen an der lei­
stungsbegrenzenden Stelle (Schleudermühle) der Durchsatz 
der Sandauer Anlage auf 3,5 t/ h erhöht werden kann. 
Auf Grund der einfachen Einstellmöglichkeiten und der 
extrem kurzen Aufenthaltszeit des Gutes im Trockner ist das 
System des Schnellumlauftroclmers für die Automatisierung 
des Trocknungsprozesses bestens geeignet. 
Es ist zu begrü ßen, daß der Schnellumlauftrockner in das 
Trocknerbauprogramm der DDR mit aufgenommen worden 
ist; auf Grund seiner besonderen Eigenschaften stellt er ein~ 
passende Ergänzung zum größeren Trommeltroclmer-Stan­
dardprojekt dar. Von der Industrie wird gefordert, daß sie 
die Anlagen techn~,ch vervollkommnet. 

4. Zusammenfassung 
Auf Grund der Prüfung des Schrägrosttrockners Groß Stove 
und der Mess ung am Schnellwnlauftrockner Sandau ergab 
sich : 
Der Trockner Groß Stove ist der bisher beste aller Schräg­
rosttrockner. Er ist technisch so weit entwickelt, daß die 
Grenzen des Systems erkennbar werden. Eine wesentliche 
vVeiterentwicklung ist kaum zu erwarten. 
Der Trockner Sandau zeigt trotz noch vorhandener tech­
nischer Mängel die gute Leistungsfähigkeit des Systems. Die 
vorliegende Ausführung läßt sich bei technischer Vervoll­
kommnung noch verbessern, eine Weiterentwicldung zu noch 
größeren Leistungen ist mit Sicherheit möglich. 
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schnfLliche Energieanwendlmg POtßdam A 5622 

5 Nach ei ner neuer0n Mitteilung ist die Störanlälliglvit des Y('nlilalOrs 
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Einige Betrachtungen zu ökonomischen Vergleichen 
zwischen Trommeltrockner und Schnellumlauftrockner 

Dipl.-Landw. E. LANGE' 
Dipl.-Landw. G. SCHADEREIT •• 

Angesichts der geplanten Bereitstellung beträchtlicher Investi­
tionssummen für die Errichtung von Trocknungsanlagen hat 
der entstandene Meinungsstreit über die Wahl der frock­
nersysteme gewisse Bedeutung. Im Ergebnis muß die Frage 
eindeutig beantwortet sein, wie entsprechend der jeweiligen 
Standortbedingungen die eingesetzten Mittel mit dem höch­
sten ökonomischen Nutzeffekt wirksam werden [1). - Einige 
Darstellungen in der Veröffentlichung von SCHNEIDER,' 
EHRENHARDT [2J bedülfen der Berichtigung. 

• Leiter der Sozialistischen Al'beitsgemeinschalt .. Gl'ünfuttertroc1mung" 
des Kreises Havelberg 
•• WissenschafUicher Mitarbeiter des Oskar' Kellner· I nstitut·,. für Tier­
em.ilhnmg Rostock (Direktor: Dr. W. LAuBE) 
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Die Angaben der Tafel 1 basieren auf kompetenten gemein­
samen Fesllegungen [3) mit der Beratungsstelle Burgwerben. 
Sie sind durch Werte über Nährstoffproduktion und theore­
tisclle Verlustsenkung ergänzt: 

Bisher verglich man die TrocltengutproduktiOll unabhängig 
davon, aus welchen Futterstoffen Trockengut gewonnen 
wurde. Die Troeknung ist hervorragend geeignet, Futterstoffe 
mit besonderem Reichtum an Eiweiß und Wirkstoffen bei 
geritlgs ten Verlusten haltbar zu machen. Unter Berücksichti­
gung der besonderen Stellung des Eiweißes in der Tierernäh­
rung, der bestehenden Eiweißlücke und der durch den Gehalt 
an Wirkstoffen hervorgerufenen physiologischen Sondenvir-

Agrarte,hni" 14 . J. 



TaleI!. Trockengutleistung, N öhrs torrproduktioD und theoretische Ver-
lustsenkung einer Trommel- und Umlnultrocknungsanlage 

Trock- Lei- Jah- Nährstorr- . Verlllstsenkung 
nungs- stung rei- produktion gegenüber der 

Fruchtllrlen std. prod. Silierung 

[t/h} 
v.Rp. Stw. v. R. Stw. 

[h] ( t] (lJ [tl ( t] [tJ 
Trommeltrockner 
Grünfutter 2000 S 2000 186 1023 36 198 
Rübenblatt 500 8 800 59 357 17 107 
Zuckerrüben 600 8 1200 35 692 3 118 
Kartorteln 400 8 800 12 455 79 

Gesamt 3500 4800 2~J2 2S27 60 S02 

Schnell umlaultrock nc r 
Grünluttcr 2500 3,5 1750 163 896 32 173 
Rübenblatt SOO 3,5 350 26 158 8 t.7 

Gesamt 3000 2100 189 10S4 40 220 

(Die angegebene Leistung t / h bezieht sich aul Frischgut ; Eintrocknungs­
verhältnis bei Grüngut S: 1 und bei Hacklrüchten 4: 1) 

kung des Trockengrüns, kann man die Produktion von Trok­
kenschnitzeln aus Hacldrüchten nicht einfach mit dem Trok-
kengriinfutter gleichsetzen. ' 

Die im Trocl<engut erhaltenen Nährstoffe ergeben sich aus 
dem Nährstoffgehalt [4] des Frischgutes abziiglich Trock­
nungsverluste. Bei der iheoretisch möglichen Verlustsenkung 
gegenüber der Einsilierung der Futterstoffe wurden die 
Trocknungsverluste mit 7 % "ngenommen, die Silierungs­
verluste bei Grünfutter mit 25 %, bei Rübenblatt mit 35 % 
und bei Hackfrüchten mit 23 %. 
Die Angaben in Tafel 2 für den Schnellumlauftrockner ent­
sprechen der I<ostenaufstellung 1m Forschungs-Abschluß­
bericht "Schnellumlauftrockner" [5). Von SCHNEIDER / 
EHRENHARDT [2) wu\'de die erste Kostenaufstellung des 

Talel2. Investition.kosten lür Trommel- und Schnellumlaultrockner 

Technische Ausrüstung ohne ' Montage 
Montage, Fracht, Verpackung usw. 
Bau einschließlich Erschließung 

Gesamte lnvestitionssumme 

Trommel­
trockner 
(TOM] [%] 

865,0 41,8 
320,0 IS,5 
885,0 42,7 

2070,0 100 

Schnellumlaul­
trockner 
(TOM] [%] 

390,0 
105,0 
31,0,0 

835,0 100 

ProjekLanten übernommen, die unreal hoch war. Gestützt auf 
die Erfahrungswerte des Trockners in S"ndau stellte die 
Sozialistische Arbeitsgemeinschaft "Grünfuttertrocknung" des 
Kreises Havelberg gemeinsam mit dem Projektanten eine 
realere Kalkulation der Investitionskosten auf. Früher [6] 
ging man davon aus , daß ein verbesseItes Projekt wesentlich 
billiger sein müsse und nur noch etwa 600 TDM erfordern 
dürfe. Ohne Zweifel lassen sich die Investitionskosten gegen­
über dem jetzt vorliegenden Kostenanschlag auch weiter sen­
ken. \Vie wir noch sehen werden, ist das auch unbedingt not­
wendig. Beide Feststellungen treffen auch für das Projekt 
"Trommeltrockner" zu. Dadurch werden sich allerdings die 
Relationen der wicll\igsten Kennziffern der bei den Trockner 
nicht wesentlich verändern. 

Zu beachten ist der unterschiedliche Bauanteil an den 
Gesamtinvestitionssummen. Der verstärkte Bau von Schnell­
umlauftrocknern würde danach eine geringere Belastung der 
Bauwirtschaft bedeuten. Bei einigen im Bau befindlichen 
Trommel-Trocknungsanlagen (Tangerhütte, Barsikow u. a.) 
rechnet man mit beträchtlichen Kostenerhöhungen gegenüber 
den Projekten. Das betrifft besonders die Aufschließungs­
arbeiten, die bei etwas ungünstigen Standortbedingungen 
durch den relativ großen Umfang der Be- und Entwässe­
rungseinrichtungen (Knnäle, Absetzbecken, in diesem Zu­
sammenhang oft Grundwassersenkung bei der Baudurchfüh­
rung) entstehen. Das ist natürlich gleichbedeutend mit einer 
steigenden Belastung der BauwirtsclHlft, was nicht unbe­
rücksichtigt bleiben darf, und mit einer Erhöhung der jähr­
lichen Festkosten. 
In Tafel 3 werden die Inv estitionskosten auf d·as in Tafell 
ausgewiesene Produktionsvolumen der beiden Trockner-
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Tale13: IDveslitionskosteDvergl~ich zwischeni Trommeltrockner und 
SChnellumlaultrockner 

T nvcstitionskoslen Trommel· Schnellumlaul-
trockner trockner 

Trockengut (J ahresproduk tion) ( OM /dtJ 43,18 39,76 
relativ 100 90,9 
v. Rohprotcin d. J ahresprod. [OM / kg] 7,OD 4,42 
relativ 100 62,4 
Stärke werte d. J ahresprod. [OM / kg] 0,82 0,79 
relativ 100 D6,3 
Vertustsenkuug an verd. Rp. (OM/kgJ 31,,50 20,88 
relativ 100 60,5 
Vcrlustsenkung an Stärkew .. [DM/kgJ 4,12 3,80 
relativ 100 92,2 

systeme bezogen. Im Gegensatz zu den Angaben von 
SCHNEIDER/EHRENHARDT [2) sind in Wirklichkeit beim 
Schnellumlauftrockner selbst die Inves titionskosten je Men­
geneinheit der Trockengutproduktioll niedriger als beim Trom­
meltroekner. Besonders günstig beim Umlauf trockner sind 
alle Angaben, die sich auf verdauliches Rohprotein beziehen. 
Aber auch beim Investitionsaufwand bezogen auf den Stärke­
wert schneidet der Umlauf trockner besser ab bzw. sind die 
Ergebnisse als gleichweltig, als innerhalb der Fehlergrenze 
liegend anzusehen. 

Aus Platzgründen verzichten wir auf die Darstell.ung einer 
detaillierten Kostenkalkulation . Bis auf zwei Ausnahmen ent­
sprechen die Angaben der Tafel 4 den in der bereits genann-

TalelI,. Kosten- und Preiskalkutation lür Trommeltrockner und Schnell­
umilluftrockner 

Trommel­
trockner 

Schnellumlaul­
trockner 

Zusammensetzung der Kosten 
und des Trocknung.prcises 
Festkosten [DM) 195975,-=31,0% 79560,- =25,9% 
LId. Prod.-Kostcn [OMI 338890, - = 53,6% 184200, - = 59,9% 
Ve rw alt u ng u. S ons t. [ 0 M] ~1~4 ::.53::.:5~'_--==:....,..:2:.!:, 3:.o!..!.1o!......"..:1::.0::.3;40~,_-~=:.,-:3:!., 4,:,o,!!!-1o 

[DM] 5491,00.-=86,9% 274100,-=89,2% 
Erweiterte Reproduktion 
bzw. Kredittilgung (DM] 82800, - = 13,1% 33400,- = 10,8% 
Ges.·Summe tür Bildung 
d. Trockn ungspreises [0 M] ..:6..:.3..:.2 =-20:.:0:.!.,~-_=--,1:.:0:.:0--,------=:3..:.0.:.7::.50::;0:.!.,_--==:..1::0:.::0~ 
J.hr~sprod . v. Rp. (OM/ kg] 2,16 1,63 
relal1v 100 75,5 
Jahrosprod. Stw. (OM/ klf] 0,25 0,29 
relativ 100 116 
Verlustsenkung v. Rp. [OM/ kg] 10,36 7,69 
re lativ 100 70'.,4 
Verlustsenkung Stw. (DM/ kg] 1,26 1,40 
relativ 100 111 

ten Beratung [3] festgelegten Kennzahlen. Eine Abweichung 
von diesen Kennzahlen !legt bei den Reparaturkosten für 
den Trommeltrockner vor. Bisher wurden für beide Trockner 
gleichermaßen Reparaturkosten in Höhe von 5 % des Neu­
wertes der technischen Ausrüstung und von 0,6 % des Neu­
bauwertes angenommen. Da jedoch der Trommeltrockner mit 
500 Trocknungsstunden höher ausgelastet wird als der Um­
lauf trockner, was zwangsläufig mit größerem Verschleiß und 
höheren Reparaturkosten verbunaen sein muß, werden 20 % 
der für 3000 h veranschlagten Reparalurkosten gesondert 
berücksichtigt. 

Auf eine getrennte Berechnung für VEG und LPG-GE wurde 
verzichtet, weil im Prinzip für beide Rechtsträger gleiche 
ökonomische Erfordernisse gelten [3). Da·s trifft vor allem für 
die erweiterte Reproduktion bzw. für die Tilgung langfristiger 
Kredite zu. Es wurden 0'. % der Investitionssumme in Ansatz 
gebracht. 

Auffallend ist der hohe Anteil dt'r Festkosten. Nimmt man 
die erweiterte Reproduktion/ Kredittilgung hinzu, so machen 
diese Positionen 4o'.,t % bz\\'. 36,7 % des kalkulierten Trock­
nungspreises aus. Die Berechnung ergibt Trocknungsgebühren 
von.= 30,- DM/ t Frischgut. Es erscheint deshalb dringend 
geboten, billiger zu bauen und in dieser Richtung die sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit zwischen allen Beteiligten zu 
verstärken, um gleichzeitig auch den geforderten wissenschaft­
lich-technischen Höchststand [tJ im Trocknerbau schnell zu 
erreichen, 
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Di e Kos te ni,,,lkulatio~ hißt eil' IIU Dlll'c1"dlOitt fü,' den Ulll ­
la uf trockner etwas g ünstigeres Ergebllis erk cnnen. Hinzu 
kommt, d~ß bci Zugl'llndeleg ung ncuerer Meßcrgcbni sse [7] 
di e kalkuli crte n Kosten fü.· E lektroenc,'gie lind Brennstoffc 
etwas zu hoch sind. 

Di c Angaben übe l' Ak-Bedad und .\.hh-Aufw;:ond in d cl' 
Ta fel 5 bezichen sich cbc nfalls allf dic bcrcits ('J''''ühnLcn 

Tafe l 5. Ak -Be d urf "nn J il hrcs pl'odukt io ll je Arbeit.sJ';J'ufl 

Trommel ­
lrod{ne r 
(Akl 
lnsgcs . 

Schiclllicitr f :f 
DekohJung u. J[ riz un g ' :~ 
Aufbe reitung, Kontro lle i :, 
Troc kengutabn ,lIlOl(' lind 

(AI<) 
je Sc hi cht 

Schnellumlauf· 
I rockncl' 
[AI<) 
insgcs. 

3 
J 

[Akl 
je Schit:ht 

so ns t. lIilfsa rbeitcn l J;~ I 
Scblosse r U,:IJ 0';. ' 0, 11 
Buchhalte r 0 ,:" 0. 17 0, '-, ' 0, 17 
Bctriebsle ilt' I' 1 O,:U Ü. !') 0 . 11 

Ak-Be d a l'f insgt:samt J ~,.::. 1 • . tiJ 10. ':::' :J, 5 

..:G..:a:..n..:z~ja..:·J..:,r...:i ,:..:'e:..A~k...:(:...1_5.:.0_() _h.:../ ..:A_k:..:) ____ J_l.:..,_J __ ------10~,5" 
AJ<h je dt ve rd. Rohpruleill 10,70 0 

Akh j e dt S tärk e \\" c rt l , 2 /t I ,HO 

1 Saiso nl<.rärte mit 40 bzw. 30 \Voellen im Jahr 
1 Zu 500/0 Abrechnung auf die Erntc un d Tra n spoTlLnig arlc 

Festlegungcn [3). Abw eichend davon wurd e für den Tro m­
m eltrocl<n er eine weitere Saisonkraft a ngenomm e n. W ährend 
beim Schnellumlauftrockncr Sandan bereits jctzt nUr 3 AI</ 
Schicht, einschlicßlich Gl'iingutaufgabe und Trockcngut­
abnahme benötigt werden , ",ird man beim Tromm eltrocl<n er 
wegen des höheren Durch sa tzes mind es tens eine weiterc 
Arbeitskra ft bei der Trocl<engutabnahm e ein se tzen müss en. 
Hinsichtlich des Akh-Aufwands je i\lc ngc neinh eit der Nä hr­
stoffe is t der Tl'Ommeltl'ocl<ner d em Umlauftroel<ner lcicht 
überlegen, wenn auch dcr Unt~rsehied längs t nicht so groß 
ist wi e ursprünglich allgegebcn [2]. 

Schlußfolgerungen 

Entgegen der Mcinun g von SCHNEIDER/EHRENHARDT 
kann k ein cswegs von einer volks- und betri eb swirtscha ft­
lichen Uberlegcnhcit des Tromm elLrockn crs ges prochcn W('I'­

d en. Die Verhältnisse liegen bci wi chtigen Kcnnziffcm ~ogm' 
umgekehrt. Dahe r muß dcl' Schnclluonl::tuftrockncl' zumindes t 
gleichberechtigt neben dem Trommeltrockner s teh en, sobngc 
keine modern cl'en und norh billigcren Trocl<r.er verfügbar 
;;;-nd. 

Bei der P ersp ektiv- und Stundol'tplalJung für di c zu schaffen­
den Neua nlagen muß in jedcm ein zc ln cn F nll individu cll 
übel' den zu wählenden Trockncr cntsehi cd c n wcrd en. 
Für jeden zum Tl'Ocl<nerbau a usgewählten S ta nd ort muß di e 
H öhe der s tandor tspezifisch en Inves titio nskos t<"n rC ul ermit­
telt werden, um Yergleichsk;llkula tionc n zwischen d en vel'­
schi ede1) en Tl'ocknern anZllstclle n. Bci S tnnd o.·tgenchmigun­
gen , a n dcn en immer Trocknungsfachlcnte maßge hii ch be tei ­
ligt sein soll en, müssen solche ökonomi schen Vcrglcich e VOr­
liegen. Zusä tzliche AlIfwendungcn [ür Aufschließungs;ll'bcitl'n 
gegenüber den Wiedcrv erwendungsprojcktcn, die bisher 
nicht selten einige hundert TDM bet.'agen, dürfen ni cht 
gen ehmigt werden. 

Um den richtigen Trockner Zll wählen, muß man n eben den 
jeweiligen natür lichen und ökonomi schen Standortbedingun­
gen allch allgem eine ti erernährungswirtsch a ftli che und a ndere 
Gesichtspunkte beuchten . 

Die W erte in dcn Ta feln 3 und 4 b chiiftigclI Z. B. die Fo.·­
derung ntl ch dp.r vOl'filngigcn Entwicldung der Grünfllller­
trocknung. Aus ihnen is t auch Z 'l folgcl'll , d"ß man für spc­
zialis iert.e Grünmehlbetriebe vorerst nur Umlnuftroc.\J.ncr 
b auen sollte, weil Eiweiß und Wirl<stoffe hier am billigsteIl 
produziert und e rhultcn wcrd en. 

Für alle Grünland- und Weid egcbictc, nicht. nUr für Vor­
gebirgs lagen I ~ ], ist cbenfalls d"r Schncllnlldauftroeklll'r prii­
d e;; lini('rl. Be\;"nntlil'h ht'fcitet di" C,·""trocknullg in 'frolll-
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mcln mit Einbauten cl'hebli che Schwi erigkeiten. In deli ge­
na nnten Gebi cten ist abc!' di e Gras tro cknnng von gro ßcr 
Bedcutung. 

In Crüllbndgebietell und untcr ;:o nd ercn S t"ndortbcdingun­
g~n ka nn di c Tatsache eine R ol[ e s pi elcn. d::tß de r Umlauf­
trock ner im Gegensatz zum T romclt!'oclm cr d ns vom Schlc­
gelerntcr geborgene Grüngut cillw::tll<.Hrei tro cknet. Da s sons t 
rceht schwierige Problem ein c r billigerc n und zllverlüssigclI 
Vollm ceh a nisicrung der Ernte lä ßt sich ~uf diese Wci sc lcicht 
löscn. 

W as di c prin zipi clle Fr~gc nach eie r Ex istcnzbercchtigung d(·, 
E infl'UchllrOekn ers betrifft , so solltc m"n ni cht ve rsud"",, , sie 
allgemeingültig zu bea ntwol'lcn . Dic Tcnd enzcn des intcr­
nationa le n Troclmel'baues b edürfcn \\'ohl noch <, illcs kri­
ti schere n S tudiums. Abgeseh en d ;lvo n , da ß ein crh ebli ch cr 
T0il d p. ,' z itierten T"ocknc\' in dc n VR Polen und UIlg'arn lind 
in H oll nnd [2] zwar Tromm eltrockne r, <1bel' tmt zdc n. Ein­
fru chttrockn er sind, muß ma n Lei der Entwicklung in kapi­
tnlistischcn LilnJcrn den Einfluß d cl' h c· rrschcnd<'Jl l'roduk­
tion sv erhältni ssc ;lU[ d en Trockne rlnlU bca chten. 

In Abhängigkeit von der Zwcckbcs timlllullg. d en natürlichen 
und ökonomischen St.andortbedingungen sowic wciterer F ak­
torcn haben Einfru chttrockn er Lci uns durcha us cin breites 
Anwendungsgebie t. 

tJb .~gen s wurd en in den Umluuftrockn cJ'll S;lndnu und 
Fischbeck mit sehr guten Ergebnissen Dirfu sionsschnitzl'l gc­
troclm et. Das v ergrößert die H offnun g auf ei.lPn erfolgrci chell 
Abschluß de r Bemühunge n ZUr Srhnitzeitrockllllllg ;l US FI'i, eI.­
ma tcri al. 

Selbstvcrs tändlich müssen un Standorten mit a usgedchntcll1 
Zucl< er-Fult.errübena nbau Mehdru ehurocl, ner . gebaut w erden. 
Der K npazitä tsb edarf für di e Trock nuJlg von Zucl, eniiben 
a ll s der gepinnten Erweiterung der i\ nbllufliichc 11m etW[l 
10000 ha ist a ber gar niel.t g roß. 60 Trocknungsn nlngcn sind 
bei 1100 Troelmungss tund en in dcr Lage, die Gesamterlltc 
\'o n di es<']' Fli:iche (R.übc unr! Bhtt) zu cl'nrL citCII . 

In welchem Um fa ng und auf w elch cn Standorten Zcntrcn des 
Kar toffela nba ues und der K a rl offeltrocknung gescklffen "'er­
den sollen , miißte cxak t wissensdwftlieh begriindct wc,'den. 
Fiil' unbedingt notwendig wird die Auswahl und Sch;:offung 
solcher Zentren in Vel'bindung mit inten siver Schwcinehal­
lung angesehcn. Unter solchen Bcdingungcn ist el cr B;:ou "'on 
Mehrfrllchttrockncl'll erfordcrlich . Es wi:ire ahcr falsch , un a b­
hä ngig d nvon auf dem Bau VOll Trommcltrodmern zu he­
s teh cn, um ,.auch mnl K;:OI,.torfeln trockn en zu können", und 
ohne d a ß cine Abstillllnllllg' nuf die nuuptpl'Oduktionsrid.tllll­
gen in der Vichwidsthaft dcs jeweiligcn :" t:.l ndo l'ls erfolgt is t. 
Diese und :.lnd cre Ube,'lcgungcn so lltcn s!iirkcr als hisl!cl' 
Gegens tand wi ssenscha[tlicher Unte rsu ('hun.gen und eincr 
breiten Aufld iirllng gegenüb cr der la ndwirtscha[tli che n Pra.,i s 
sein . Nur auf dips<" \Veisc werd en alle Möglichk eiten genutz l, 
di c das Trotkner-Uaup.'ogramrn für dic Inte nsivi erung d cr 
la ndwirtscha ftlidlC'n PI'o<luktion und für di e Einführlln~ 
indu stri erllüßigcr Produktions lll cth odcn bi etct. 
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